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Der Unionklub ist eine der nobelsten Vereinigungen der
Großstädtischen Nichtsthuer und der internationalen Tauge
nichtse der greisen Lebebuben und der jugendlichen Lebe
greise Er ist gewissermaßen eine Akademie aller brodlosen
Wissenschaften Hier wird die Kunst geübt das Geld auf
legante Weise auszugeben eine Kunst die weit schwerer

ist als man in den Kreisen der Hungerleider zu glauben
pflegt denn den meisten Leuten fehlt zum Reichsein weit
mehr als blos das Geld Besitz erwerben Im Golde
wühlen einen Geldschrank mit Werthpapieren vollstopfen
bis er platzt das kann schließlich Jeder Aber am
Spieltisch auf dem Turf oder in den Armen irgend eines
Fräuleins Emma ein Vermögen vergeuden das man von
wem Vater ererbt oder mit einer Frau erheirathet oder

von vertrauensvollen Kapitalisten ausgeliehen hat ver
geuden ohne mit einer Wimper zu zucken g müthsruhig
lächelnd oder gähnend immer tadellos in Haltung und
Erscheinung das ist das Merkmal jener echten Vor
nehmheit wie sie unter den Mitgliedern des Unionklub
gepflegt und geschätzt wird Hier wird die Kunst geübt
die Langeweile den gefährlichen Feind der gut gekleideten
Leute mit allen erdenklichen Waffen mit Karte und Würfel
mit Flasche und Becher mit Messer und Gabel zu be
kämpfen Lieber die Langeweile todten als sich von ihr
tödten lassen ist der oberste Grundsatz des Unionllub
Hier wird endlich die Kunst geübt gering zu schätzen was
alle übrigen Menschen hochhalte und hochzuhalten was
alle Anderen verachten Nicht umsonst gilt der Vorzug
Mitglied des Unionklub zu sein in den Kreisen der gol
denen Jugend als eine heiß umworbene Ehre

In den letzten Tagen war der Verkehr im Klub ein
auffallend schwacher geworden In den Spielsälen waren
nur wenige Tische besetzt in den Schaukelstühlen des Lese
zimmers studirten nur vereinzelte Herren die Neuigkeiten
von den auswärtigen Sportplätzen die übrigen Räum
lichkeiten lagen verlassen da und die Würdenträger des Klubs
gingen mit nachdenklichen Mienen einher und zogen sich
häufig zu geheimen Berathungen zurück deren Resul
tate ihre Schwermuth jedoch wie es den Anschein
hatte nicht zu beseitigen vermochten Und doch war der
Aufenthalt in den prächtigen Salons ein so angenehmer
daß selbst ein Mann wie Fürst Bodinsky der gewiß das
Recht hatte verwöhnt zu sein allabendlich mit ganz er
sichtlichem Behagen daselbst vorzusprechen pflegte Es war
wirklich ein Vergnügen zu sehen wie man sich in Zuvor
kommenheiten überbot um ihm in ausgesuchtester Weise
die Honneurs zu machen Schon auf der Treppe stürzte
ihm Herr Alphonse der oberste Kammerdiener entgegen
geleitete ihn mit tiefen Bücklingen in das Vorzimmer und
duldete nicht daß ein Geringerer von den dienenden
Geistern ihn aus dem Pelze schäle Da der Fürst glän
zende Trinkgelder zahlte war diese Dienstfertigkeit vielleicht
keine ganz uneigennützige aber um so höher muß man
dafür die gewiß ganz selbstlose Beflissenheit in Anschlag
bringen mit welcher die Herren des Club wetteiferten
dem Gaste gefällig zu sein Niemand hätte es über sich
vermocht in dem Fauteuil am Kamin wo der Fürst nach
dem Souper seine Cigarette zu rauchen liebte Platz zu
nehmen Empfand der Fremde das Bedürfniß zu plau
dern so stand ihm ein Jeder mit wortreicher Liebens
würdigkeit Rede zog er es vor zu schweigen was häu
figer der Fall war so verstummten in seiner Nähe olle
störenden Geräusche Ja selbst die leidenschaftlichsten
Pokerspieler die Niemandem sonst einen Blick in ihre
Karten verstattet hätten lüfteten artig lächelnd die ängst
lich gehüteten Blätter sobald sie suhlten daß der russische
Gast hinter ihnen stehe Nur schade daß sich die Zahl
dieser freundlichen Gentlemen von Tag zu Tag verringerte
weil offenbar Einladungen zu Jagden viele von den Herren
nach auswärts riefen oder sonstige wichtige Angelegenheiten
sie den Interessen des Klubs für einige Zeit entfremdeten

Rudolf s Erscheinen im Klub erregte ein gewisses Auf
sehen das ihm nicht entging nnd das ihn da er die Ur
sache desselben zu errathen glaubte heimlich belustigte
Als Herr Alphonse die blühende Theerose bemerkte die
Rudolf im Knopfloch trug kämpfte er einige Augenblicke
mit sich ob er wohl wagen dürfte dem jungen Mann
eine bedeutsame aber doch einigermaßen vertrauliche Mit
theilung zu machen Er entschied sich endlich dafür die
Thür vor Rudolf zu öffnen und mit einem Achselzucken
die Dinge ihren Laus gehen zu lassen Im Billardzimmer
spielten der blonde Hellström von der finnischen Botschaft
und der kle ne Baron Wolfs Sohn der großen Bankfirma
Simon H W Wolff u Co eine Carambole Parthie
Wie auf Verabredung warfen sie die Queues auf das
grüne Tuch und eilten dem Ankömmling entgegen

Nehmen Sie das Ding da fort Danz sagte Hell
ström hastig auf die Blüthe zeigend

Der Fürst ist da fügte Baron Wolff hinzu und
deutete mit de n Daumen rückwärts über die Schulter

ach dem Lesezimmer hin
Wirklich der Fürst ist da wiederholte Rudolf in

unbefangenem Tone das trifft sich vortrefflich ich hatte
schon längst den Wunsch ihn kennen zu lernen

Hellström heftete einen forschenden Blick auf den jungen
Mann Was fällt Ihnen denn ein Danz sagte er ernst
und nachdrücklich Sie wissen es vielleicht noch nicht er
versteht keinen Spaß

Entschuldigen Sie mein lieber Hellström ich gebe
Niemandem das Recht vorauszusetzen daß ich heiterer ge
stimmt sei als Ihr Fürst

Aber so nehmen Sie doch Vernunft an fiel Baron

HaNe sches Tageblatt
Wolff ein der bei seinen Freunden als äußerst witziger
Kopf galt in den zoologischen Gärten heißt es gewöhn
lich das Kameel beißt Lassen Sie sich warnen

Es rappelt bei ihm da oben sagte Hellström mit
der Hand nach der Stirn weisend

Die Thiere dürfen weder mit Regenschirmen geneckt
noch mit Spazierstöcken gereizt werden ergänzte Baron
Wolff mit heiterem Augenblinzeln

Er hat uns schon so viel Verdruß gemacht
Die Fütterung mit Schnallen und Nägeln ist strengstens

verboten

Sie sind wirklich sehr freundlich meine Herren er
widerte Rudolf mit ablehnender Havdbewegung aber nicht
wahr Sie betrachten mich für so majorenn als Ihnen
dies nur irgend möglich ist Als ich eintrat zählten Sie
glaub ich neunundfünfzig Points lieber Hellström
Sehen Sie zu daß Sie diese hübsche Ziffer nicht ver
gessen

Er wandte sich und verließ ruhigen Schrittes das
Zimmer Die beiden Billardspieler schienen keine besondere
Neigung zu haben die Parthie fortzusetzen denn nachdem
sie einige kurze Bemerkungen ausgetauscht folgten sie dem
jungen Manne in den Lesesaal Hier befanden sich zur
Zeit nur wenige ältere Herren die in ihre Lektüre ver
tieft von den Eintretenden keine Notiz nahmen In dem
Fremden der am Kamin saß mit der lioviis äss äsux
wonäss auf dem bequem vorgestreckten Lesepulte erkannte
Rudolf sogleich den Fürsten Auf einem Dioan lag lang
ausgestreckt der Präsident des Klubs Graf Kiraly der
ausgezeichnete Sportsm nn und Herrenreiter der auf
sämmtlichen europäischen Bahnen schon unzählige Rippen
und Schlüsselbeine gebrochen hat Als er Rudolf erkannte
der sich ihm grüßend näherte erhob er sich halb aus seiner
lässigen Stellung und reichte dem jungen Manne die
Hand

Wo stecken Sie denn Danz fragte er leise ich hielt
sie schon für todt oder doch wenigstens für begraben

Rudolf Danz wußte aus Erfahrung daß der Herr
Präsident nicht die Gewohnheit habe auf eine Erwiderung
seiner offiziellen Ansprachen zu rechnen Deshalb begnügte
er sich seinen Dank für diese ehrenvolle Theilnahme durch
eine stumme Verbeugung auszudrücken Als er einen I
Moment lang suchend die Blicke durch den Raum wandern
ließ theilte sich die Portiör des Spielzimmers und Herr
von Römer im Frack mit hoch aufgeschlagenem Kragen
wurde in der Oeffnung sichtbar Zerstreut und mit fchwer
müthigem Lächeln erwiderte er Rudolf s Begrüßung
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Städtische Commissionen
Bau Commission

Sitzung am Mittwoch den 29 Januar cr Nachm 5 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lshausen

Tagesordnung
1 Bauetat Pro 1890/91
2 Errichtung einer Emfriedigungsmauer mit eisernem Gitter

an der Nord und Ostseite des Stadtgottesackers
3 Abkommen mit dem Eisenbahnfiskus betr dessen Beitrag

zu den Kosten der Regul rnng des Leipzigerplatzes
4 Kanalanschluß für das Grundstück Gottesackergasse Nr 4
5 Einrichtung eines Lagerplatzes sür städtische Baumaterialien

und Aufstellung einer Bude zur Unterbringung von Wege
bau Utensilien

6 Flnchtlinien Regulirung kür die kleine Schloßgasse

Kaisers Geburtstag ist auch in unserer Stadt
wie überall im deutschen Reiche feierlich begangen wor
den War auch der Fahnenschmuck diesmal wegen des
herrschenden Sturmes wenig reicher als sonst mochte auch
manche festliche Veranstaltung wegen der Trauer über
das Hinscheiden Ihrer Maj der Kaiserin Augusta unter
blieben sein so gaben doch reicher Schmuck an öffentlichen
und Privatgebäuden und eine zahlreiche festlich gekleidete
Menge in den Straßen vor Allem aber die fröhlichen
Kinderschaaren die allenthalben zu Trupps vereint mit
ihren Fahnen und ihrer fragmentarischen Bewaffnung
unter lustigem Trommel und Pfeifenklang durch die
Straßen zogen der Stadt ein heiteres Gepränge Der
Festtag wurde eingeleitet durch Choralvorträge der Stadt
musikkapelle unter Leitung des Herrn Musikdirektor Halle
vom prächtig geschmückten Altane des Rathhauses herab
Es folgte dann der vom Herrn Superint Dr Förster in
der Marktkirche abgehaltene offizielle Festgottesdienst
für die Staats und städt Behörden dem sich der Mi
litärgottesdienst anschloß wobei Herr Garmsons
prediger Archidiakonus Pfanne sprach Die darauf wie
früher abgehaltene Parade zu der auch die in Halle
weilenden Reserveoffiziere aller Truppengattungen erschie
nen waren wurde durch die ungünstige Witterung sehr
beeinträchtigt Wie üblich fand Mittags und Abends
eine festliche Speisung der Mannschaften statt während
die üblichen Compagniebälle erst nach dem Ablauf der
Landestrauer abgehalten werden Die Offiziere vereinigte
ein Festmahl in dem Casino

Schon in ziemlich früher Stunde gaben die in vollem
Wichs prangenden Vertreter der einzelnen studentischen Kor
porationen welche in vierspännigen Equipagen die Stadt
durchführen Kunde davon daß auch in der Universität
der Festaktus bald beginnen werde Vor einer zahlreichen
Versammlung der Professoren in Amtstracht der Vertreter
der städtischen Behörden an ihrer Spitze der Herr Ober
bürgermeister Staude der Studenten und einer großen
Anzahl von Gästen hielt Herr Professor Dr Dittenberger
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in klassischem Latein ein Rcde über die Verdienste der
Hohenzollernum das Unterrichtswesen in Preußen Bet
der wie üblich folgenden Preisvertheilung für die Lösung
von Preisaufgaben konnten den Herren c aaä wsS Fritz
Helmke und swä xkil Ernst Hoffmann Preise zuerkannt
werden Die städtischen Schulen sowie die des Wai
senhauses begingen den Geburtstag durch entsprechende
Feiern über die wir zum Theil schon berichtet haben Die
städtischen Behörden vereinigten sich mit einem großen Theile
der Bürgerschaft wie üblich nachmittags zu einem Fest
mahl im Stadtfchützenhause Als Festvorstellung
ging im Stadttheater Kleist s Hermannsschlacht
in Scene Vorher sprach Frl Weis folgenden Prolog

Deutschland Deutschland über Alles über Alles in der Welt
Wenn es stets zum Schutz und Trutze büderlich zusuminenhält
Hört ihr die Fanfaren klingen Hört den Jubel überall
Unserm Kaiser laßt uns singen Stimmet ein mit mächt gem

Schall
Schwer und bange tiefe Trauer schickte Gott dem deutschen

Land
Wilhelm starb der Heldenkaiser der uns schuf der Einheit

Band
Welchem Auge fehlten Thränen welches Herz hat nicht gebebt
Als er schied der greise Recke der nur für sein Volk gelebt
Wie die Abendsonne sinkend taucht in Gluth die schöae Flur
Seh n bewundernd wir und betend ihres Wirkens gold ne

SpurSo gingst Du o Heldenkaiser Ewig aber lebt Dein Bild
In den treuen deutschen Herzen unser m Reiche Schutz und

Schild
Krank und siech dem Tod geweiht schon aber stark an Muth

und Geist
Unser Fritz stieg auf zum Throne, alle Welt ihn liebt und

Preist
Hoffend schaut das ganze Deutschlands auf den Herrscher sieg

bewährt
Der als gold nes Beispiel Alle Leiden ohne Klagen lehrt
Aber ach Der Krankheit Tücke traf ihn tief bis in das Mark
Neue Trauer Neue Thränen Deutsches Volk sei still Sei

stark
Schwere Prüfung Bange Stunden Schier als müßten wir

verzagen
Denke Volk an seine Worte Lerne Leiden ohne Klagen
Schlnmm re sanft Du edler Herrscher Trauernd ruft s die

ganze Welt
I So wie Siegfried einst geschieden ging er hin der große Held

Hört ihr die Fanfaren klingen Hört des Jubel überall
I Unserm Kaiser laßt uns singen Stimmet ein mit mächt gem

Schall
Heil Dir Hohenzollern Eiche Heil Dir Hohenzollern Aar,
Heil den schönen deutschen Landen Heil und Frieden immerdar
Heil Dir Wilhelm unser Herrscher Deiner großen Väter

werth
Der Du kühn mit Gottvertrauen nahmst zur Hand das deutsche

Schwert
Jung an Jahren reich an Liebe reich an Kraft an Geist und

Muth
Hast Du Dir im Nu errungen deutscher Treue Liebesgluth
Deutschlands Volk in Leid und Freude treu zu Deutichlands

Fahnen hält
Deutsche haben nichts zu fürchten als nur Gott in

dieser Welt
Führe uns o edler Kaiser treu und muthig folgen wir
Dir des Staates erstem Diener deutscher Lande Stolz und

Zier
Süße Eintracht holder Friede bleibe treu dem deutschen Land
Du o Lenker aller Dinge hebe segnend Deine Hand
Hell Dir Kaiser auf dem Throne Heil Dir Hohenzollern

sohn
Deutsche Liebe deutsche Treue schütz und schirme Deine Krön

Das beim Heben des Vorhangs sich zeigende lebende
Bild eine Apotheose des Kaisers machte in seiner meister
haften Gruppirung der Pracht der Kostüme und bei der
seeü haften Beleuchtung einen großartigen Eindruck Abends
waren das Rathhaus der Markt und viele Privathäufer
festlich erleuchtet und eine zahlreiche Menschenmenge die
Kinder mit Stocklaternen durchwogte die Straßen

j sConservativer Vereins Der konservative Ver
ein für Halle und den Saalkreis vereinigte gestern Abend
seine Mitglieder und deren Angehörigen in überaus rei
cher Anzahl im Restaurant Prinz Carl zu der all
jährlichen Geburtstagsfeier Sr Majestät Mit dem
Preußenmarsch von Solde einer Jubelouverture von
Bach und dem Torgauer Marfch eröffnete die Hentfchel
fche Musikkapelle den reichhaltigen Festplan worauf der
Vereinsvorsitzende Herr Inspektor PalmiS in einer zün
denden von often lebhaften Applaus unterbrochenen An
sprache die vielseitigen Herrschertugeuden Sr Maj Kaiser
Wilhelm in vielseitigen Bildern schilderte Das ausge
brachte Hoch fand einen brausenden Wiederhall im Saale
worauf die Fcstversammlung stehend die Nationalhymne
anstimmte Dieser folgten wieder mehrere patriotische
Concertvorträge wonach Herr Pastor Werner Hohen
thurm in beifällig aufgenommenen Worten das deutsche
Familienleben des kaiserlichen Hauses schildernd ein Hoch
auf Ihre Maj die Kaiserin und den Kronprinzen ausbrachte
Diesem Toast folgte die Absingung des Liedes Deutschland
Deutschland über Alles Nachdem das Kornblumenlied
und der Hohenfriedberger Marsch zum Vortrag gebracht
richtete Herr Prof Dr Märker sich in einer herzgewin
nenden Ansprache an die Festversammlung um den lei
tenden Staatsmann den eisernen Kanzler in Krieg und
Frieden den Fürsten Bismarck zu feiern dem die Ab
singung der Wacht am Rhein sich harmonisch anschloß
Nachdem noch die Wachtparade von Eilenberg einige
militärische Charakterstücke und Marsch Potpourris vor
getragen wurde der in allen seinen Theilen glänzend ver
laufene Commers mit einem abermaligen Hoch auf Se
Maj Kaiser Wilhelm II vom Vorsitzenden geschlossen

sStadttheater Am kommenden Donnerstag
geht neu einstndirt des jüngst verstorbenen Dichters An
zeugruber populärstes Werk Der Pfarrer v Kirchfeld
mit Herrn Rinald in der Titelrolle in Scene Herr u d
Frau Friedau sind auch für den nächsten Spielabschnitt
wieder gewonnen Die Flotow fche Oper Jndra un



Äe Suppe sche Operette Die Fledc maus werden unge
übt bmneu Kurzem auf dem Spielplan erscheinen

In der am 25 d Mts abgehaltenen Sitzung
der hiesigen Sektion des deutschen und öster
reichischen Alpenvereins hielt Herr Professor
Wangerin einen Vortraa über den Föhn Der Föhn ist
ein warmer trockener Wind mit orkanartiger Heftigkeit
der besonders in der Schweiz beobachtet ist Er tritt
mit einer gewissen Regelmäßigkeit auf und übt zerstörende
und wohlthätige Wirkungen aus letzteres indem er da
durch daß er massenhaft den Schnee zum Schmelzen
bringt den Frühling in jenen Gegenden 3 4 Wochen
früher eintreten läßt Die Temperaturunterschiede die
er herbeiführt sind so groß daß z B in Bludenz das
Thermometer in 1 Stunde um 20 Grad stieg Die
früheren Versuche die Entstehung des Föhns zu erklären
sowohl die Ansicht der Schweizer Meteorologen daß er
aus der Wüste Sahara stamme wie die Doves daß er
aus Westindien komme bezeichnete der Vortragende als
unhaltbar Die richtige Theorie hat Hann aufgestellt
Sie geht davon aus daß oieLust beim Herabsinkcu wär
mer wird und zwar um so mehr je mehr sie ihre Feuch
tigkeit abgegeben hat So wird feuchte Luft die auf der
einen Seite des Gebirges aufgestiegen ist sobald sie oben
sich ihrer Feuchtigkeit entledigt hat auf der andern Seite
bedeutend wärmer ankommen Der Föhn entsteht wenn
vom atlantischen Ocean ein barometrisches Minimum ge
gen die Alpen heranzieht Es wird dann durch dieses
die Luft aus den nördlichen Alpenthälern aufgesogen und
es fällt die Luft vom Kamm des Gebirges in rapider
Weise In die Thäler herunter wobei sie sich wie oben
bemerkt stark erwärmt Der Föhn ist nicht nur in den
Alpen beobachtet worden sondern auch in vielen andern
Hochgebirgen selbst in Grönland

j comm Bezirks Verein Der 4 comm Be
zirks Verein hat für seine fällige Monats Versammlung
folgende Tagesordnung festgestellt 1 Die Umgestaltung
des Leipzigerplatzes 2 Die Wassermesserfrage 3 Das
Züchtigungsrecht in den Schulen 4 Kommunales Die
in der Vorstandsversammlung sich vollziehende Vertheil
ung der Vorstaridsämter fand seine Veränderung in dem
Herrn Bäckermeister G Weber zum stellv Vorsitzenden
und Schneidermeister Böge zum Kassirer bestimmt wurde

Heute Donnerstag Nachmittag 4 Uhr findet im
Hotel zum goldenen Ring die dritte Jahresversammlung
des Bezirksvereins gegen Mißbrauch geistiger
Getränke statt Wir machen darauf aufmerksam daß
in derselben Oberpfarrer Dr Martins über die Behand
lung der Trunksuchtsfrage in Deutschland sprechen wird
Der Zutritt stellt Jedem frei

Auf ein Concert muß aufmerksam gemacht werden
welches als hochbedcutendes in diesem Winter zu nennen
und hinzustellen ist Wir meinen das Concert der Neuen
Sing Akademie am Montag den 3 Februar im Saale
der Volksschule Voran steht Beethoven s Riesenwerk seine
neunte Symphonie Jeder Gebildete vermag zu be
urtheilen was dieselbe zu bedeuten hat Kein zweites mu
sikalisches Kunstwerk giebt es welches nach Inhalt und
Form eine gleiche Vollendung hätte Das weiß aber eben
auch jeder Gebildete und es ist somit unnöthig noch Wei
teres über die hohe Bedeutung dieser Symphonie zu sagen
Vier der besten Solisten darunter Frsu Bau mann
Herr Schelper Frl Nittschalk und Herr Hübner
haben die schweren und schwerwiegenden Solls übernommen
so daß auch nach dieser Seite hin Garantie für bestes Ge
lingen gegeben ist Neben der Symphonie singt der Chor
noch einen einleitenden Satz von Beethoven Meeres
stille und glückliche Fahrt Die Solisten aber bringen
das einzig schöne Werk von Gade FrühlingsPhantasie
für Solostimmen Orchester und Pianosorte welches l tztere
Frl Voretzsch übernommen hat zu Gehör So macht
das Programm einen abgerundeten vielversprechenden
Eindruck

fZwergtheaterZ Wie im Jnseratentheil der heutiaen
Nummer ersichtlich wird beute an eine ganz merkwürdige Ge
sellschaft nämlich eine Liliputaner Truppe 7 Herren und
7 Damen in unseren Mauern weilen Dieselben werden im
Saale des Prinz Carl einige Vorstellungen geben und sind
dieselben nach ollem was man von auswärtigen Berichten hört
allerliebst Die Provinzialzeitung in Geestcmünde schreibt
über die Gesellschaft Wir nahmen bereits gestern Gelegenheit
über die Eröfsnungs Vorstellung des wiener Zwergtheaiers zu
berichten und wollen heuie nur diesen Berich Versollkommen

Was uns hier geboten wird ist etwas solch Selenes ist so
vollkommen daß man unwillkürlich von dem Bilde bezaubert
wird Hier sehen wir unsere Kinderphantasie verwirklicht was
wir in der Kindheit erstrebt was man uns vorerzäbtt womit
man uns in den Schlaf gelullt diese wunderbaren Scenen
hier treten sie aus nicht als Geister sondern als wunderbar
kleine Liliputmenschen bald m glitzernden Golde bald in tadel
los schwarzem Salonanzuge und singen tanzen declamiren
machen lustige Koboldstreiche und das alles so wunderbar daß
man der größte Hypochonder sein müßte wenn man von diesem
lieblichen Bilde nicht besangen würde Besonders wollen wir
zwei Kräfte hervorheben Herrn Ferd Este und Herrn Jüng
ling Die Leistungen dieser Herren sind so brillant ihr Spiel
so natürlich daß wir sie manchem unserer großen Herren
Schauipieler als Muster vorfuhren können Wie w c hören
gedenkt die Direction nur einige Tage hier zu bleiben und
können wir unsere Leser auf diese genußreichen Abende nicht
genug aufmerksam machen

f Die Influenza findet trotz ihres allmählichen Ver
schwindens immer noch weitere Opfer Der Besitzer des
hiesigen Hotels zur Börse Herr Gastwirth Günther
ein allgemein beliebter Mann tft heute Morgen plötzlich
an den nachhaltigen Folgen derselben gestorben

Die Saale ist aus den Ufern getreten und steigt
immer noch

Gestern Abendigegen 7 Uhr brach in der früheren
Poppx chen jetzt Ansbach lchen Brauerei Harz 48 Feuer
aus Wie wir hören war die Temperatur auf der Malz
darre so hoch gestiegen daß sich die dort lagernden
Malz Vorräthe entzündeten Die städtische Feuerwehr

war mit gewohnter Pünktlichkeit zur Stelle und es ge
lang ihr des Feners vcrhälwißmäßig schnell Herr zu
werden Später wurde sie noch einmal zu einem un
bedeutenden Zimn erbrand nach dem Eckhaus der Geist
und Abrechtstraße gerufen

Post und Eisenbahnkarte desDeutschen Reicks
Von der im Kursbüreau des Reichs Postamts bearbeiteten neuen
Post und Eisenbahnkarte des Deutschen Reichs sind jetzt die
Blätter 11 und 20 erschienen Im Laufe des künftigen Monats
werqen die beiden letzten Blätter 16 und 19 zur Ausgabe ge
langen Blatt 11 umfaßt die nördlichen Theile von Baden
und Elsaß Lothrinaen den südliche ZHeil von Hessen die
Rheinpfalz die Rheinprovinz südlich der Linie Aachen Cöln
Luxemburg und die angrenzenden Theile von Belgien und
Frankreich Blatt 20 enthält sämmtliche Kartons zu der Karte
Die Blätter können im Wege des Buchhandels zum Preise von
2Mk für das unausgemalte Vlatt und 2Mk 25 Pf für jedes
Blatt mit farbiger Angabe der Grenzen von dem Verleger der
Karten dem Berliner Lithographischen Institut von Julius
Moser Berlin Potsdamerstraße 110 bezogen werden

Vereitelter Diebstahl Der Bäckermeister K
Giebichemtein welcher in Begleitung eines auswärtigen
Kaufmanns vorgestern Nacht nach Hause zurückkehrend an
einem Restaurant der Bernburgerstraße vorüberkam be
merkte daselbst einen verdächtigen Vorgang und glaubte
sich verpflichtet einen anscheinend hier beabsichtigten Dieb
stahl zu verhindern Letzteres war auch der Fall Ein
Dieb war bereits in einem unbewachten Raum der Restau
ration eingedrungen während der andere den Aufpasser
machte Letzterer wurde von dem Hinzukommenden zur
Rede gesetzt und als man sich anschickte den verdächtigen
Patron fest zu nehmen kam der andere aus obigen Stu
beuraum heraus und hinzugesprungen jenen zu Hülfe
eilend Der eine Dieb zog ein oreikantiges dolchartiges
Messer und versetzte den Bäckermeister einen Stich welcher
durch die dicke Kleidung hindurch tief in das Brustfleisch
eindrang Da durch Pfiffe anscheinend noch mehr Kom
pliciert in der Näh befindlich waren zog der Verwundete
nebst seinen Begleiter es vor um keinen weiteren Ge
waltthätigkeiten ausgesetzt zu werden die Flucht zu er
greifen

Vermischtes
Ueber einen entsetzlichen Borfall in Gatfchina

dem am 18 d M der sechsjährige Sohn des kaiserlichen Ober
Piqueurs Staatsraths Dietz zum Opfer fiel schreibt ein
Petersburger Korrespondent Folgendes Der Vater des kleinen
Sergej war an dem Unglückstage nach Moskau verreist die
Mutter mit ihren drei Kindern in ihrer Wohnung der Jäger
Sloboda zurückgeblieben Sie verließ di Klbe gegen 5 Uhr
Abends mit ihrem Söhnchen Seran t ni auf dem Hofe mit
der Fürstin Golizyu zusammen der se mhlm des Chefs der
kaiserlichen Jagd und Plauderte m t d er Das Gespräch der
Damm berührte eine Zeitungsnachricht und Frau Dietz schickte
ihren Knaben ins Haus zurück um die betreffende Zeitung zu
holen und diese in die circa 70 Faden entfernt liegende Goli
zynfche Datsche zu bringen wohin sich die beiden Damen be
gaben Um dorthin zu gelangen war ein großer Hof zu
Passiren auf dem aber nur zu bestimmten Stunden des Tages
sich abwechselnd ein Theil der Meute hermntummeln durste
Vergeblich warteten die Damen auf den kleinen Sergej Als
eine Viertelstunde nach der andern verging ohne daß er kam
schickte die Fürstin einen zwölfjährigen Jägerburschen in die
Di tzsche Wohnung Der Junge nahm eine Hundepeitsche vom
Nagel und ging kehrte aber bald mit dem Bescheid zurück die
Hunde seien auf dem Hofe und ließen ihn nicht durch Er hätte
sich ihrer kaum mit der Peitsche erwehren können Sie wären
wie toll und zerrter an irgend einem Packen herum in der
Dunkelheit hätte er nicht genau sehen können was das eigent
lich wäre Man eilte min sofort mit Laternen hinaus Nur
Mit Mühe konnten die Thiere es waren acht Monate alte
Welpen von einem Bullenbeißer und einer Wölfin zurück
getrieben werden Endlich gelang dies und nun erkannte man
in dem vermeintlichen Packen die entsetzlich verstümmelte Leiche
des kleinen Sergej Durch wessen Nachlässigkeit die Hunde aus
ihrem Zwingen gekommen ist noch nicht festgestellt Der
Schmerz der unglücklichen Eltern ist grenzenlos die arme Mutter
soll ganz untröstlich sein dasBeileio ist das allgemeinste Als
dem Kaiser das entsetzliche Unglück gemeldet wurde befahl er
sofort die Th ere zu erschießen Er wie die Kaiserin und der
Thronfolger ließen den armen Eltern ihr tiefstes Beileid aus
drücken Der Oberpiqueur Dietz soll einen anderen Posten er
halten damit die Seinen baldmöglichst dem steten Anblick des
für sie so furchtbaren Ortes der Katastrophe entzogen werden

Rotterdam 27 Januar Gestern ist am Mcerstrande
in der Nähe des Lorfes Eallantsoog das Salpeterschiff Loch
Moldant das auf der Fahrt von Glasgow nach Hamburg
begriffen war gesunken Den Rettungsbooten war in Folge
der starken Brandung das Uebersetzen unmöglich Fünf der
Insassen des Schiffes verließen dasselbe der Kahn schlug jedoch
um und nur zwei erreichten das Land die übrige Mannschaft
dreißig an der Zahl ist ertrunken

Provinz mV Reich
Der Abdrucklinserer Originalarttkel Ist nur mit genauer Quellenangabe

gestattet

Querfurt 27 Jan Gestern Abend durcheilte die Kunde
unsere Stadt daß wieder ein Gefangener entsprungen se und
zwar der in Untersuchung wegen der Klostermühlen Affaire
sitzende Bauerfeld

Salzwedel 27 Januar Während der gestrigen Parade
unserer drei Eskadrons verlas der Regiments Commandeur eine
Allerhöchste Cabinetsordre vom 27 Januar laut welcher das
hies Ulanen Regmt künftig den Namen eines berühmten Alt
märkers führen soll und zwar Ulanen Regiment Henning von
Treffenfeld Altmärkisches Nr 16

Aus Thüringen 27 Januar Wie verlautet sollen
in den nächste Wochen die Arbeiten an sämmtlichen Tunnels
der Bahnlinie Triptis Blankenstein begonnen werden Auf der
ga zen Strecke werden davon 4 geschlagen 3 bei Ziegenrück
und Otterngrund und einer der längste über 200 beiHarra
a S Ferner werden 7 Viadukte darunter 2 von der ganz
bedeutenden Höhe von 35 in errichtet werden müssen In
Thalebra ist in überaus frecher Weise eine Brandstiftung ver
sucht worden indem man an eine Scheune der Domäne Zünd
schnuren und mit Petroleum getränkte Lappen gelegt hatte
Die Gendarmerie ist dem Thäter auf der Spur Um die
Zeit als die irdische Hülle des Fürsten Georg von Rudolstadt
beigesetzt worden ist ist der auf der höchsten Spitze des Hain
berges bei Unterwirrbach von dem Blankmvurger Ver
schönerungsvelein erbaute Aussichtsthurm zu Ehren des ver
storbenen Fürsten Georgsthurm genannt zusammengebrochen

Apolda 27 Januar Die kürzlich verstorbene Wirthin
Zur Zwecke Witiwe Kästner verfügte in außergewöhnlicher

z Wei e über ein nicht unbedeutendes Vermögen Ein bleibendes
Denkmal stiftete sich dieselbe durch ein Legat von 1000 Mark

welches sie zur Unterstützung hiesiger Armer in der Almosen
kasse hinterlegte Dem Berschönerungs Berein fielen 500 Mk
z zwei Bürger erhielten je 1000 Mk die Geschwister je 50S
Mark und den Löwenantheil der die genannten Beträge mehr
fach übersteigt ca 20 000 M erhielt ein früher zur Miethe
bei Frau Kästner wohnender junger Mann

Meiningen 27 Jan Nach den eingegangenen Nachrich
ten aus unserer Gegend und den angrenzenden Distrikten hat
das Unwetter vom 23 und 24 Januar arg gehaust Im
Saalethale wie im Jlzgrund sind bedeutende Ueberschwemm
ungen eingetreten ebenso im Fuldathale im Rodachthale und
im Mainthale Der heftige Orkan mit Blitz und Donner bat
besonders in den Forsten und an den Gebäuden des Franken
waldes großen Schaden verursacht Ans Erlangen wird ge
meldet daß der einen kleinen Theil der Stadt durchziehende
Schwabachfluß verschiedene Straßen überschwemmt oabe das
Wasser ist durch Thüren und Fenster in die Wohnungen ge
drungen und die Fluth hat viele Mobilien mit fortgerissen
Nachts um 12 Uhr mußte die Feuerwehr gerufen werden Ein
Oekonom welcher sein Vieh durch Gärten und Felder aus eine
Anhöhe rettetet fand als er nach kurzer Zeit wieder zur
Bergung der Mobilien in seine Wohnung zurückkehrte dieselbe
so überschwemmt daß ein Zutritt nicht mehr möglich war

Rudolstadt 27 Januar Ein bedeutender Eisenbahn
unfall hat sich Freitag auf der Station Marktgölttz ereig
net Um den Schnellzug von Probstzelle einzulassen sollte der
mit 1 Stunden Verspätung von Saalfeld angekommene Güter
zug auf einen Nebenstrang umgesetzt werden in Folge falscher
Weichenstellung gerieth derselbe aber aus das Ladegleis p engte
den Prellbock ab zertrümmerte die Perronmauer fuhr direkt
in das Bahnhofsgebäude hinein und richtete hier eine furcht
bare Verwüstung an Nach der S Ztg ist der vorstehende
Theil der Frontseite des massiven Backsteingebäudes vollständig
abgerissen kubikmetergroße Stücke wurden bis auf die Schie
nen geschleudert telegraphische Apparate Uhren Glocken c
bildeten einen großen Trümmerhaufen Der Schlußwagen des
Güterzuges ist vollständig in das Bureau eingekeilt em gefüll
ter Spirituswagen steht gleich dahinter und ein Glück ist es
daß er nicht in Flammen gerieth denn die Tischlampen die
Armlaternen am Gebäude waren sämmIli Ä explodirt Men
schenleben sind nicht zu beklagen der Bremser des Schluß
wagens sowie der am Meldeapparat stehende Beamte tonnten
sich noch retten Ein über dem Bureau wohnender Beamter
wurde aus dem Bett geschleudert neben seinem Bette lagen
zwei große Sandsteingcsimse Es sollen neun mit feinen
Möbeln und Glaswaaren beladene Wagen beschädigt sein Der
Schaden ist ein aanz bedeutender

Aus der Niederlausitz 28 Jan Die plötzliche Amts
entsetzuiiki des Kataster Controleurs in Lübben erregt berechtig
tes Aufseden

Gablenz 27 Januar Ein Leichenzug der sich gestern
Nachmittag von Mederhermersdorf nach dem in Oberhermers
dork gelegenen Friedhofe bewegte hinterließ für jeden der So
zialdemokratie nicht angehörenden gut gesinnten Staatsbürger
einen recht betrübenden Eindruck Der Verstorbene war als
gedienter Soldat Mitglied des dasigen Militärverems zugleich
aber auch einer der eifrigsten Anhänger der Sozialdemokratie
gewesen Der Militärverein erwies mit entfalteter Fahne und
einem bewaffneten Zuge die letzte Ehre Direkt hinter der mit
dem Königlichen Wappen versehenen Fahne und dem bewaffne
ten Zuge marschirle eine sechs Mann starke Deputation der
Sozialdemokraten aus Gablenz und Hermersdorf welche einen
Lorbeerkranz mit weißer Schleife trugen auf der die Worte

Gewidmet von den Sozialdemokraten von Gablenz und Her
mersdorf standen Hiermit nicht genug es ergriff auch nach
dem der Geistliche am Grabe gesprochen und sich bereits ent
fernt hatte ein Agitator aus Gablenz das Wort und legte den
Kranz im Namen der Sozialdemokcatie mit Dank für die be
wiesene Treue und Anhänglichkeit an die Sozialdemokraten am
Grabe des theueren Kampfgenossen nieder Dann ergriff noch
derVorsteher des sozialdemokratischen Volksverems aus Gablenz
das Wort sprach dem treuen Parteigenossen Dank aus und be
dauerte daß der Verstorbene durch den Tod von ihrer Seite
gerissen worden sei ehe sie ihre hochgesteckten Ziele erreicht
hätten Wenn auch der Geistliche bei Beginn dieser Reden an
das Grab zurückkehrte und sich das Sprechen verbat sprach
doch der z veite Redner weiter Diese Reden hörte der Militär
Verein mit entfalteter Fahne und dem bewaffneten Zug ruhig
an und verließ gemeinschaftlich mit der sozialdemokratischen De
putation das Grab und den Friedhof

Rotzwein 27 Januar Eins furchtbare Blutthat wurde
am Freitag nachmittag im benachbarten Gertitzsch verübt Die
Ehefrau des dortigen Schankwirths Böhmer welcher erst am
2l dis Mts als Nachfolger des Schankwirths Reinhardt aus
Rossen nach Gertitzsch übergesiedelt ist tövtete in der Schlaf
stube mit Beilhieben drei ihrer Kinder und verwundete das
jüngste derart daß dasselbe ebenfalls den entsetzlichen Verwund
ungen erlag Von diesen 4 Kindern waren die drei jüngeren
Mädchen im Alter von 6 7 und 9 Jahren krunk das vierte
Kind ein lljährigerKnabe wurde von der Mutter unter einem
Vottvaud nach dem Schlafzimmer gerufen Die blutige That
wurde von der Frau mit einem Küchenbeil ausgeführt mit
welchem sie dem armen Wesen wuchtige Hiebe auf den Hirn
schädel den Hals und die Schultern versetzte Während sich
das schaudervolle Gemetzel in der Schlafstube ereignete befand
sich der unglückliche Ehemann und Vater ahnungslos bei seinen
Gästen in der Gaststube Zweifellos hat sich die F au beim
Begehen der unnatürlichen That in einem Zustande geistiger
Umnachtung befunden Wie verlautet lebte die Frau in dem
Wahne daß ihre Familienverhiiltnisse zurückgegangen seien sie
ins Irrenhaus käme und sie vorher ihre Kinder noch versorgen
müsse wa am b sten durch den Tod geschähe Nach anderer
Lesart sollen Familienzerwürfnisse mit im Spiele s in Aus
der Ehe sind außer den ermordeten Geschwistern noch weitere
Kinder vorhanden Der gegenwärtige Schankwirth Böhmer
war 2 Jahre lang als Schafmeister in Rußland anoestellt Die
vielfache Kindesmörderin wurde noch am Freitag Abend in das
Amtsgerichtsgesängniß zu Roßwein eingeliefert

Neichenbach 27 Januar Mit blutüberströmtem
Ge icht und aufgeregten Geberden trat gestern Abend
eine Frau in das Polizeiwachtlokal ein Sie deutete aus die
Löcher im Kopfe und bat um Unterstützung gegen ihren Ehe
gemahl und gegen ihre leibliche Tochter welche bet einer so
eben abgespielten erregten Familienscene die Frau gegen ein mit
Tassen und Tellern gefülltes Auswaschfaß gestoßen hatten wo
bei sich dieselbe ihre Verletzungen zugezogen Unter schutzmann
schasilichem Geleil kehrte die Frau alsdann nach ihrem kaum
verlassenen Heim zurück Dort hatte sich inzwischen die Silua
tion bereits wieder soweit geklärt daß der Mann mit der
Leuchte in der Hand der Frau verlöhnt entgegenkam und alles
in Friede und Eintracht seine glückliche Lösung sand

Chenlnitz 27 Jan Neben dem großartigen Hedwigsbad
wohl mit das größte und schönste Deutichlands wird nun un

sere Stadt auch ein großes Volksbad erhalten Die städtische
Kollegien beschlossen einstimmig die Summe von 66 100 Mark
aus Anleihemitteln für ein zu errichtendes Volksbad zu bewil
ligen Das Bad wird aus zwei großen Schwimmbassins be
stehen 300 und 130 Quadratmeter und 6 Zellen

Königsberg 27 Januar Der Eisbrecher ist nach fünf
stündiger Fahrt von Pillan hier eingetroffen die ersten See
dampfer werden demnächst erwartet

Hamburg 27 Januar Das 31 Infanterie Regiment in
Altona wird demnächst sein 75jähriges Bestehen seiern zu
welchem die Nachdarstadt größere Feste in Aussicht genommen



Hat zu welchen namentlich auch Gäste aus den früheren Garni
sonorten des Regiments Weißen els und Erfurt erwartet
werden Die Stadt Altona wird dem Regiment ein höchst
werthvolles Silbergeschenk bestehend in einem Tafelaufsatz für
das Osfijiercastno überweisen Der Verleger des Flugblattes
sür den social demokratischen Candidaten Molkenbuhr in Kellmg
busen für den sechsten schleswig holsteinischen Wahlkreis
Weiß in Elmshorn ist verhaktet worden Der Hamburger
Dampfer Savona hat am 13 Januar bei stürmischem Wetter
auf offener See verlassen werden müssen Die aus 3V Mann
bestehende Besatzung wurde von dem englischen Dampfer Florida
aufgenommen und bereits in Gravesend gelandet Savona
2145 Tons kam von Newyork auf Hamburg hatte eine volle
Ladung Mais und Stückgüter und gehörte der hiesigen Rhederei
Robert M Sloman un Co

Theater Kunst Wissenschaft nd Literatur
Der Verein zur Beförderung des Gewerbe

fleißes hat folgende Preise ausgeschrieben Goldene Denk
münze und 3000 M für die beste Arbeit über den Magnetis
mus des Eisens Lösnngsterwin 15 November 1893 Sil
berne Denkmünze und 30 X Mk für Herstellung der Röhren
aus schmiedbarem Eisen bis 15 November 1892 300 Mk
für Schrotfabrikation bis 15 November 1890

Wien 27 Januar Die Civilhörer des Militär Thier
arznei Jnstituts haben der Studiendirektion ein mit circa
250 Unterschriften versehenes an das Kriegs und Unterrichts
ministerium gerichtetes Promemoria mit der Bitte um Erheb
ung der Anstalt zur Hochschule überreicht

Das Aachener Zeitungsmuseum beabsichtigt in
Verfolg seines Zweckes späteren Geschlechtern ein getreues
Spiegelbild der Zeiten zu liksern alle au den Heimgang Ihrer
Hochseligen Majestät der Kaiserin und Königin Augusta bezüg
lichen Nekrologe Lebenserinnerungen und sonstigen Aufsätze in
der Hohenzollernmappe zu sammeln und bittet um Ein
sendung derartiger Zeitungen und Zeilschriften des In und
Auslandes

Die Zahl der im Prüfungsjahre 1888 89von den zuständi
gen Centralbehörden desDeutsche Reichs approbir
tenAerzte war ziemlich genau dieselbe wie in den beiden
Vorjahren Es wurden nämlich 1203 approbirt gegen 1215 im
Jahre 1887 83 und 1224 im Jahre 1836 87 In den früheren
Jahren war die Zahl sehr viel kleiner sie betrug 1880181 556
1831 82 669 1882/83 692 1883/84 771 1834/85 876 und
1885/56 998 In Preußen wurden im letzten Jahre apvrobirt
506 1330/3 l 259 Aerzte in Bayern 373 151 in Sachsen
135 64 in Württemberg 29 7 in Baden 61 39 in Hessen
13 6 in Mecklenburg Schwerin 24 6 im Großherzogthum
Sachsen 36 5 und in Elsaß Lothringen 31 19 Ganz enorm
ist die Zahl der approbiricn Zahnärzte gkwachsen Sie betrug
im Jahre 1888,89 104 gegen 86 55 50 27 22 22 25 und 16
in den Vorjahren bis 1880/81 zurück Die Approbationen von
Thierärzten zeigen im letzten Jahre eine beträchtliche Zunahme
nachdem sie mehrere Jahre auf gleicher Höhe geblieben
Waren Sie erreichten die Zahl von 185 gegen 132 121 126
97 92 95 121 und 57 in den acht Vorjabren Apotheker sind
548 approbirt gegen 560 im Jahre 1837 38 und 365 im Jahre
1830 31 Hier ist die Zunahme seit 9 Jahren verhältnißmäßig
am geringsten gewesen Immerhin beträgt sie noch 50 Procent

Heer und MaZitte
Die neue dem Regimente Garde du Corps vom

Kaiser verliehene Standarte ist genau derjenigen nach
gebildet welche Friedrich der Äroße dem Regiment am
12 Februar 1741 verliehen hatte Ais Muster zu derselben
welche in der Form von den übrigen Kürassierstandarten völlig
abwich hatte der König die altrömischen Heereszeichen gewählt
Auf der weißen Stange ruht als Spitze ein neun Pfund
schwerer silberner Adler mit ausgebreiielen Flügeln welcher
in seinem Schnabel einen goldenen Ring hält der zwei feine
silberne Ketten aufnimmt an welchen das Standartenbuch be
festigt ist Dasselbe nutzt anderthalb Fuß im Viereck ist aus
weißem Atlas und auf vier Stäbchen ausgespannt in der Mitte
befindet sich der schwarze zur Sonne fliegende Adler in Seide
gestickt wie er in allen Fahnen und Standarten angebracht ist
von einem in Gold gestickten Palmenkranz umgebe In den
vier Ecken ist der königliche Namenszug mit Krone in Gold
gestickt und von einem ebensolchen Palmenzweig umschlossen
Das Tuch ist auf drei Kanten mit silberner Tresse und Fran
zen besetzt An der Spitze befinden sich die Fahnenbänder
darunter das Säcularfahnenband Ein Ring am Standarten
stock trägt die Inschrift Erneuert unter König Wilhelm II
1390

Posen 27 Januar Der Kommandeur der 10 Division
General Lieutenant n Seeckt ist zum kommandirenden
General des 5 Armeekorps ernannt

Aus dsv ReichshmMstaÄt
Das Opier eines überaus brutalen Ueberfalls

wurden in verflossener Nacht die Restaurateur Reichardt schen
Eheleute welche im Erdgeschosse eines Hauses der Großgörschen
straße ein Schankgeickäst betreiben Gestern Abend gegen 11
Uhr beiraten drei dem Reichardt unbekannte Männer anschei
nend Arbeiter das bezeichnete Schanklokal in welchem nur
noch ein Gast anwesend war Die neuen Gäste erhielten auf
ihr Veriangen ein Glas We ßbier emgeschänkt betrugen sich
aber o unanständig daß Reichardt Veranlassung nahm Feier
abend zu bieten Während der erste Gast sich entfernte weiger
ten sich die 3 anderen der wiederholten Aufforderung des Reich
ardt das Schanklolal zu verlassen Folge zu leisten spuckten auf
den Büffettisch und machten solchen Skandal daß Reichardt ein sehr
kräftiger Mann den einen derselben am Arme ergriff und zur Thür
führte Jetzt fielen aber alle drer Arbeiter über Reichardt und
feine ihm zu Hil e kommende Frau her und mißhandelten die
selben w gräßlicher Weise Der Ehemann ist durch Messerstiche
und Schnitte vollständig zerfleischt auch die Ehkirau hat mehrere
Stiche erhalten außerdem wurde ihr durch den Schlag mit einem
Glaie die ine Wange vollständig heruntergerissen und die Zuuge
durchschnitten Beide Eheleuie befinden sich in Lebensgefahr
Heute Morgen ist es gelungen in diei Maurern aus Schöne
berg die Thäter zu ermitteln und zu verhütten Der Eine von
ihnen hat bei dem Kampfe gleichialls stark blutende Verletzungen
davongetragen

Ein entsetzliches Unglück ereignete sich am Freitag
Nachmittag kurz nach 5 Uhr im Hause Sct önleinftraße 33 In
der dritten Etage daselbst wohnt der Swrinsetzer Krüger mit
seiner Familie und seiner Mutler einer Greisin von 83 Jahren
Letztere schickte um die angegebene Zeit ihre Enkelin ein Kind
van 5Vz Jahren zum Kaasma n um von demselben zum Abend
essen einzuholen Das Mädchen machte sich mit seiner Puppe
im Arm auf den Weg und nahm auch eine Schachtel mit
Streichhölzern mit vm sich die Treppen hinabzuleuchten weil
die Hausbeleuchtung noch nicht fungirie Mit einem brennen
den Streichholz war die Kleine bis an den vierten Treppen
absatz zwischen dem zweiten und ersten Stockwerk gekom
men und luß dort das bis ar ihre Fmgerchen herabgebrannte
Ende fallen um ein zweites Streichholz anzustecken Unglück
licher Weise war das noch brennende Endchen auf das Kleid
der Kleinen geiallen und hatte dasselbe in Brand gesteckt Mit
fürchterlicher Schnelligkeit verbteitele sich die Fl mme in den
leichten Stoffen der Kleidung so daß das arme Mädchen be
Teits über und über brannie als auf seine Hilferufe mehrere
Bewohner der zunächst gelegenen Etagen hinzukamen Dem

in Flammen gehüllte Kinde gegenüber waren trotz ihrer Hilfs
willigkeit die hinzugeeilten Personen erst ganz rathlos so daß
die kleine Klüger in entsetzlicher Weise von Brandwunden be
deckt war ehe es gelang die Flammen zu ersticken Das arme
Kind wurde nach Bethanien gebracht wo es entsetzliche Schmer
zen leidend hoffnungslos darniederliegt

Letzte Nachrichte und Telegramme
Berlin 27 Januar Die Nachricht daß der Kaiser

am Begräbnißtage der Kaiserin Augusta 100000 Mark
für eine dritte aus freiwilligen Spenden neu zu erbauende
Kirche in Berlin geschenkt hat wird der Kreuzzeitung
bestätigt

Kaiserliches Verbot des Theaterbesuches
während der Trauer an die Offiziere DemKaiser
war Meldung gemacht worden daß nach dem Tode resp
der Beisetzung der Kaiserin Augusta Offiziere trotz der be
fohlenen Armeetrauer die Theater besucht hätten In
Folge dessen hat der Kaiser dem Generalintendanten der
Königlichen Schauspiele Grafen von Hochberg befohlen
während der ganzen Zeit der Armeetrauer keine Billets
an Offiziere auszugeben Ferner soll den Offizieren durch
einen Gouvernementsbefehl die Weisung ertheilt sein wäh
rend der Trauer weder tn Uniform noch in Civil ein
Theater zu besuchen

Fürst Bismarck welcher sich im besten Wohlsein
befindet wird wie man hört zunächst dauernd in Berlin
bleiben und erst im Frühjahr mit dem Eintritt der wär
meren Jahreszeit auf einen seiner Landsitze sich begeben

München 27 Januar Der Prinzregent von
Bayern richtete an die Wittwe des verstorbenen Cen
trum ssührers Freiherrn v Fr ancken stein das folgende
Beileidschreiben

Meine liebe Freifrau von und zu Franckenstein Mit tie
fem Schmerze hat Mich die Nachricht von dem so rasch er
folgten Ableben Ihres Gatten erfüllt Ich verliere in ihm
einen Mann dem ich von Jugend auf besonders zugethan war
Die reiche Thätigkeit di derselbe im öffentlichen Leben entfal
tete sichert semem Namen eine bleibende Erinnerung Im
Heimathlande nahm der Verstorbene seit Jahrzehnten an den
Verhandlungen der Kammer der Reichsräthe die nun den Hin
tritt ihres bewährten 1 Präsidenten betrauert hervorragenden
Antheil Groß sind die Verdienste die sich der Dahingeschie
dene um den Hausritterorden vom hl Georg zumal in der Ei
genschaft als Großkanzler erwarb Der christlichen Eharitas
mit edlem ritterlichen Sinn ergeben wirkte derselbe im ausge
zeichneten Maße sür Schöpfungen die fortdauerndSeaen brin
gen werden Ich empfinde mit Ihnen lebhaft welch schwere
Heimsuchung über Sie verhängt ist und wünsche von Herzen
daß Gott Ihnen in Ihrem gerechten Schmerze Kraft und
stärke verleiben möge Unter der Versicherung daß Ich dem
Verlebten stets ein freundliches Andenken bewahren werde
verbleibe Ich mit den huldvollsten Gesinnungen Ihr sehr ge

neigter gez LuitpoldAm heutigen Geburtstage des Kaisers fand bei
dem Prinzregenten Galatafel statt zu welcher der
preußische Gesandte Graf zu Rantzau nebst den Gesandt
schaftsattaches die Minister und die obersten Hofchargen
Einladungen erhalten hatten Dem gestern von den Offi
zieren des Beurlaudtenstandes veranstalteten Festmahle
wohnten die Prinzen Ludwig Rupprecht Leopold und
Arnulf von Bayern sowie der Prinz Ernst vonSachien
Meiningen bei Prinz Ludwig wies in emerAnsprache
darauf hin wie der Kaiser bestrebt sei allseitig den Frieden
zu erhalten und die Macht des deutschen Reiches zu
Wasser und zu Lande zu heben und wie ihm dies mit
Hilfe der deutschen Fürsten und des deutschen Volkes ge
lungen sei

Ich kann bestätigen dsß nunmehr auch Liberale
im Landtag den Ultramonta en scharf zu Leibe
rücken werden Der Führer der Liberalen Dr S ch a u ß
zugleich Correserent des Cultusetats wird morgen mittelst
gedruckten Antrages vorgehen und die Abstriche des ultra
montanen Referenten salls ohne materielle Begründung
für verfassungswidrig erklären

Fürth 27 Januar Die Volkspartei stellt gegen
Stauffenberg den Baumeister Evora auf

Wien 27 Jan Dem heutigen Diner beim Kaiser
Franz Joseph zu Ehren des Geburtssestcs de Kai
sers Wilhelm wohnten außer dem deutschen Botschafter
Prinzen Reuß und dcm Personal der deutschen Botschaft
auch die Chefs sämmtlicher Hofämter ferner Graf Kal
noky Graf Taasfe Kriegsminister v Bauer Reichsfinanz
minister Baron Kallay Minister Orezy und Staatsrath
Braun bei Während des Diners brachte Kaiser Franz
Joseph einen Toast auf das Wohl des Kaisers Wil
helm aus

Nach der Montagsrevne ist der Rücktritt
Tiszas baldigst zu erwarten Baroß werde sein Nach
folger sein

Rom 27 Jan Der König die Königin und der
Kronprinz sind heute Nacht von Turin hier wieder
eingetroffen

Gras Antonelli reist heute von Massanah ab
um sein diplomatisches Amt beim König Menelik anzu
treten

Der Tribuna zufolge bereitet der Papst ein e
Encyklika vor in welcher er sich über die Pflichten
der Fürsten auszulassen gedenkt

Paris 27 Januar Das Journal des Döbats be
spricht in einem Artikel die Besserung der russischen
Finanzen und schreibt dieselbe der Friedensliebe des
Kaisers und der Geschicklichkeit des FinanMnisters sowie
der Einschränkung der militärischen Rüstungen und un
nöthiger öffentlicher Arbeiten zu Schließlich lenkt der
Artikel die Aufmerksamkeit der russischen Staatsmänner
auf die nsthwendige weitere Besserung des Rubelkurses hin

Dem Temps zufolge beabsichtigt der Marinemi
nister Admiral Barbey bei dem Canalgeschwader drei
gepanzerte Holzschiffe durch einen Escadrepanzer und zwei
gepanzerte Wachtschiffe zu ersetzen

Rotterdam 27 Jan Im Haag fand zur Feier des

Geburtstages des Kaisers beim deutschen Gesandten
Baron v Saurma Jeltsch ein Festmahl statt an welchem
die Konsuln und Legationsbeamten theilnahmen

London 27 Jan Der bekannte Führer der Dock
arbntec Tom Mann ward heute wegen Betriebsver
hinderung und Anregung zur Unruhe außerhalb des so
genannten Hays Wharf wo augenblicklich die Dockar
beiter streiken verhaftet

Berlin 28 Jan 1 Uhr 50 Min Telegr d Hall Tgbl
Der amtliche Bericht an das Abgeordnetenhaus über die
Staatsbergwerke ergiebt einen Gesammtwerth der Erzeug
nisse von 103 Millionen Mark gegenüber 97 I Millionen im
Vorjahre Die Zahl der beschäftigten Arbeiter beträgt über
51,000 Der Bericht besagt ferner daß der durchschnittliche
Arbeiterverdienst auf den Staatsbergwerken gegen das Vorjahr

zum Theil nicht unerheblich gestiegen sei Aus dem Ober
bergamtsbezirk Halle wird noch folgendes berichtet Die
Steinkohlengrube zu Lettin erzielte einen rechnungsmäßigen
Ueberschuß von 40,000 Mark Auf den 4 Gruben Eggersdorf
Löderberg Langenbogen Collwitz stellte sich ein Gesammt
überschnß von 261,000 Mark heraus Es waren dort 525 Ar
beiter Auf dem Stastfurter Salzbergwerk sind die Stein
salzförderungen zurückgegangen und auch die Kalisalzgewinnung
hat die Höhe der beiden Vorjahre nicht erreicht Der von den
Werken abgelieferte Ueberschuß belie sich auf 516,000 Mark
63,000 M weniger als im Vorjahre Die Saline zu Schöne
beck ergab einen Ueberschuß von 292,000 Mark die Saline
Dürrenberg 247,000 Mark

Berliu 23 Jan Telegr des Halle schen Tagebl Im
Abgeordnetenhaus wurde die Vorlage bezüglich der Fort
dauer des Thüringer Zoll und Handelsvereins in dritter
Lesung genehmigt Beim Spezialetat der Domänen tritt
Abgeordneter Sombarth für di Ermäßigung des Pacht
zinses ein indem er betont daß die landwirthschaftlichen In
teressen hinter den finanziellen nicht zurückstehen dürften Ab
geordneter Krause natl bezeichnet das vom Minister für
Landwirthschaft einer einzigen Firma gewährte Monopol auf
Bernsteingewinnung für gemeinfchädlich und bittet den
Minister auf Aufhebung des Monopols zu wirken Minister
Lneins vertritt mit großer Entschiedenheit die der betr Firma
ertheilte Erlzubniß Die Firma habe es verstanden aus einem
gänzlich darniederliegenden Geschäftszweig eine aufblühende
Industrie zu schaffen

London 23 Januar 10 Uhr 50 Min Telegr des Hall
Tagebl Der verhaftete Führer der Doch Arbeiter Tom Mann
ist vom Polizeirichter wegen unzulänglicher Beweise entlassen
worden

Telegraphischer Conrsberichi
Telegr des Halle schen Tagebl

Berlin 28 Januar Nachm 2 Uhr 30 Min
Rieteck sche Montanwerke 1SS,S5Hitdebrandt sde Mühienwerke tS2,70
Cröllwitz r Papierfabrik 166

Verantwortliche Redakteure
sür Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Standesamt HM s S Meldung vom 25 Januar
Ausgeboten Der Kaufmann Emil Marcust Frankenstnn

und Gertrud Hirschfeld Brüderstrsße 18 20 Der Schuh
macher Wilhelm Kupsch gen Kubiich Markt 23 uns Anna
Luise Rolosf Friedrichstraße 24 Der Müller Albert Wilh
Noak Berliu und Sofie Mathilde Hoffmann Schraplau Der
Handarbeiter Wilhelm Karl Fischer Landsberg und Therese
Marie Emma Tetzner Landsberg Der Fleischer und Land
wirth Albert Ludwig Hanis Brücken und Anna Linke Auguste
Apel Thürungen

Eheschließungen Der Schmied Joh Nepomuck KrzeszZie
wicz und Marianna Cemp l Schmiedstraße 12 Der Gla
ser Johann Theodor May und Am alle Wilhelmine Anna Wirth
alter Markt 3 Der Uhrmacher Friedrich Hermann August
Zabel Rannischestraße 23 und Marie Auguste Minna Schinkel
Magdeburgerstraße 30 Der Sattler Friedrich Wilhelm Ed
win Schumann kl Brauhausgasse 15 und Johanne Christiane
Wi Helmine Anna König Königstraße 15 Der Klempner
weister Heinrich Andreas Karras Mansfelderstr 7 und Emma
Martha Weise Friesenstraße 6 Der Liniirer Otto Mahlo
Marttnsberg 12 und Anna Dietzsch Königstraße 35

Geboren Dem Posthilfsboten Josef Schwarzer 1 T Au
guste Minna Lindenstraße 25 Dem Schuhmachermeister
Ernst Luther 1 T Emma Jda Martha Zenkergasse 12
Dem Maier Felix Schrmljun 1 T Helene Alma Geiststr 63

Dcm Schmied Friedrich Lauscht 1 S Max Walther a d
Glauch Kirche 10 Dem Tischler Johannes Gehlhaar 1 S
Johannes Paul Max Wöcmlitzerstraße 37 Dem Maler
Albrecht Schulze 1 S Steinweg 19 Dem Kaufmann Emil
Schlesinger 1 S Willy Spiegelgasse 13 Dem Schlosser
Richard Paul Reichardt 1 T Anna Spitze 29 Dem Mül
ler Paul Laubs 1 S Friedrich Karl Richard Paul Herrenstr
7 Dem Glasermeistcr Otto Weber 1 T Martha Emma
Schwetschkestraße 23 Dem Schneider Karl Witt 1 S Karl
Hermann Oskar Harz 14 Dem Tischler Alexander Schnur
feil 1 S Paul Alexander Wörmlitzerstraße 31

Gestorben Der Kreisgerichtsbote a D Anton Reinelt 85
I Gütststraße 8 Des Handarbeiters Hermann Starke gen
Schwarz S Wilhelm Otto Paul 2 M kl Schlamm 11

Des Malers Albrecht Schulze S 1 Stunde Steinweg 19
Des Dachdeckers Louis Becker T Klara Martha Luise 2 I

kl Ulrichstraße 7 Des Fabrikarbeiters Hermann Jung T
todtgeboren Breitestraße 7 Des Gastwirths Olts Moßler
T Marie Emma Helene 6 M Streiberstr K Des Fabrik
arbeiters Gustav Schöllner S totgeboren kl Sandberg 14
Des Koppelknechts Karl Schulze S todtgeb Landwehrstr 11

Aus dem Geschäftsverkehr

Ball Seidenstoffe von SS Pfge bis 1480 p
Met glatt gestreift u gemustert vers roben und
stückweise porto u zollfrei das Fabrik Depot G Henne
berg K u K Host Zürich Muster umgehend Briefe
kosten 20 Pf Porto
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Mittwoch den 2S Januar 1890
132 Vorstellung 98 Abonnements Vorstellung Farbe r t

kieari
ävr IivMv äer Vribiivea
Große tragische Oper in 5 Akten von Richard Wagner

Dirigent Capellmeister Leopold Weintraub

Bekanntmachung
Der Lokalpersonenzug L 10 ver

ehrt bis Ende März ds Js um
Stunde 36 Min später und

trifft sonach erst 5 Uhr 56 Min
Nachm in Halle ein Zug 56 ab
Leipzig 2 Uhr Nachm hält in
Wahren nach Bedarf Beim Zug
54 ist Personenbeförderung auf Ar
leiter Fahrkarten ausgeschlossen
Königliches Eisenbahn Be

triebs Amt
sWittenberge Leipzig

Personen
Cola Rienzi päpstlicher Notar
Irene seine Schwester
Steffano Colonna Haupt der Familie Colonna
Adriano sein Sohn
Paola Orsini Haupt der Familie Orsini
Raimondo päpstliche Legat

Barncelli lCecco del Vkcchio römische Burger udw Engelmann
Ein Friedensbote Clementine PleschnerGesandte der lombardifchen Städte Neapels Baierns Böhmens u s w
Römische Nobili Bürger und Bürgerinnen Rom s Friedensboten

Priester und Mönche aller Orden Römische Trabanten
Rom um die Mitte des 14 Jahrhunderts

Im zweiten Akt Vvstt und WaSe z l I
Nach dem 2 und 4 Akte finden größere Pausen statt

Gustav Stäven
Bertha Prosky
Adolf Stierltn
Klara Kaminsky
Arthur Voigt
Jaques Pohl
Raimund Czerny

Prolc Logel R 4 Mk
Orchesterloge 4
1 Rang Lose 3,
1 Rang Balkon 3,
Orchestersautenil 3,

2 R letzte R 0,50 Mk
3 Rang numm 1,
Gallerte 0,S0

Parqnet 2,50 Mk
Prosc Loge 2 R 2,50
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2,
2 R Hinterr 1,

Textbücher s 25 Pfg sowie Nummer des Tageblattes mit dem
Theaterzettel 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Borstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zulchauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze find

Theaterkasse ä 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Borm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

AnfangUhr Ende nach IS UhrKassenöffnung Uhr

Donnerstag den 3 Januar er 133 Norst 99 Abonn
Vorstellung Farbe I I u N u einstudirt ver l k rr r v u
ltir I L IS Schauspiel in 4 Akten von Ludwig Anzengruber

87 88

MMiisi MMU
k t Ri rDienstag n I roj vII o r lMittwoch Sn

LoM olns Lamwol Vsrsw
Großes Winterfest

zum Besten der katholischen Waisen
in sämmtlichen Räumen des Hofjäger

llt i S S z lllirliMMt Idester ll Iiiimrizt iiMrm M
Billets sind im Vorverkauf 4V Pfg in den Cigarren

Handlungen von I Nsumann Königstraße 5a I Lentner alte
Promenade 16d bei u Thmter sowie in der Weinhandlung Taberna
gr Klüusstraße 7 zu haben

Eutr6e au der Kasse Cv Pfg

Abouuireu Sie sich auf das
Alle 14 Tage ein 7 8 Bogen
starkes Heft mit DS S bis
4besond eren Kunstblättern

Preis pro Heft 5l Pfg

Romane

Bekanntmachung

A tiigr NlrW N
ml Hallnasfe t

welche bisher die Firma

Otto IV r r Kinne hatte sind per sofort zu ver
miethen Näheres beim Coueurs
Berwalter

Mausfelderstr Z I

Die ächten unüber
troffenen St Jacob s

MMlll GlM
gegenMagen u Darm

katarrh Magenkrampf
und Schwäche Kolik
Sodbrennen Eket Er
brechen Mtl Leber
Ztieren Leiden c sind
bis jetzt das anerkannt
beste Magenelixir und

sollte kein Kranker dasselbe unversucht
lassen 5 Flalche 1 u 2 Mk

Professor vr Lieber s
ächtes Nerven Elixir

das beste Heilmittel gegen die verschie
denen Nervenleiden s Fl zu IV 3 6
und 9 Mk Ausführliches im Buche

Krank ntrost gratis und franko zu
haben bei vr Bödiker u Co Em
merich In den bekannten Apotheken

alle a/S G E Pötzsch Bitterfeld
öwen Apotheke Cölhen Apotheke

Lauchstädt Engel Apotheke Leipzig
Apotheke Schkeuditz

M vskrer 8eI M
für die unglücklichen Opfer der

Ona
nie und geheimen Aus
schweifungen ist das berühmte i
Werk

80 Austage Mit 27 Abbild
Preis 3 Mark

Lese es Jeder der an den schreck
Folgen diesesLasters leidet seine
aufrichtigen Belehrungen ret
ten jährlich Tausende vom
sichern Tode Zu beziehen
durch das Verlags Maga
ziu in Leipzig Neumarkt
Z4 sowie durch jede BuMdlg

Veioklöttieii l M
von rlBerlin M und Cöln a/Rhein

verbreitet beim Zerstäuben in Zim
mern ein ersrisch ndes seines Aroma
und ist ein liebliches Parfüm für
das Taschentuch a Flacon Mar
1,00 und 1 50 bei

Frau iki kGroße Ulrich straße 34

Novellen
Erzählunge n

Humoreste
interessante und belehrende Aufsätze über Schönes und Wissenswerthes

aus allen Gebieten

Probehefte zur Ansicht frei in s Haus

Abonnements bei allen Buchhandlungen und Post
anstalten

Vorräthig bei Schroedel Simon Eduard Anton sowie in allen
übrigen hiesigen Buchhandlungen

Das durch seine große Wirk
samkeit überall bekannte und be
rühmte

MMM MUM
in Schachteln a 25 u 50 H sowie

MMM U

Vastorsll VAbak
Pfund 8V Pfennige anr allein vei

II 8 nebe dem Hauptpostamt
Anweisung z Rettung von Trunksucht mit

R llvIllAvlUlht auch ohne Vorw ssen
lin Dresdener Straße 78 Viele Hunderte auch gerichtl
Dankschreiben sowie eidlich erhärtete Zeugn sse

Ber
geprüfte

U
leicht streichbare Salbe

in Blechdosen 5 30H 60 und
1 Mark führen die Schutzmarke

uud sind in den bekannten
Apotheken zu haben

H u I i rK HStvI Tliii
Amsinckstr 2 u 3amBerl Bahnhof
B q ueme Lage in nächst Nähe sämmtl
Bahnhöfe Hafen und Alsterbassin
Mäßige Preise Zimm 1,50 u 2

SammktfleUen
ür Cigarrenköpfchen Msten
Bänder Stanwl c befinde

sich bei den Herren

E Hildebrandt Wuchererstr
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Kobert gr Ulrichstr 41
Rnd Speck Marienstr 8
W CamnitinS Königstr 25
Emil Erbft Forsterstr 4
A Rebnschietz gr Brauhausg 2
F Mayer Georgstr 7 2 Tr
F Künniger Laurentiusstr 18
Rl rlt Rathhausg SVorrath wenn noch so wenig
bitte sofort abzuliefern

Die Volksküche
befindet sich Brunoslvarte A
Das Lösen von Marken für den so
genben Tag ist nicht mehr erfordn
lich da eine ausreichende Portions
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Po
tionen a 25 Pfg auf halbe 1i
Pfg welche an beliebigen Tag
verwendet werden können sind nu

bei Herrn Louis Sachs Bern
burgerstraße 12 zu haben

Direction I IÄ ZK
Nur für wenige Tage

Außerordentliches Auftrete
der

ll8kAni 1 uppe
Original Excentriques

Herren Iund 1 Iamerikanische Leiterkünstler

Ali vpli rBravourkünstlerin auf demsich drehen

den elektro mechsnischen Trapez

Sir
mit seinen sechs abgerichteten Doggm

Fräulein OI
Lieder und Walzersängerin
Herr

Gesangs Humorist

assenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

k iier 8 kraiierei
Donnerstag

Schlachtefest

NilSoU Mosso
Vsrtrstsr Kleisriitlvrstr S I

kekiixlsrt
Her rt in ti s dsorcksr

tsn o 1 r Z n
veelc Msssuckst i

tnngsll bereetliiet nur Iie Original
preise Äer einiu i xzu 1iuoil u

UlliiKtsrbroolisQ von 8 8 Asätkasi
li roplicin 1S1

tnuxen na berec

hllwerktmeistmerÄ
Velsammlung

Freitag den 31 Jan Abends 8 Uhr
SlStvl ssar Valpv

Tagesordnung
i Bortrag von Hrn Pomo

loge t i rtovr
Die japan Handwerker

Mit Ausstellung von dortigen
Industrie G sgenständen

2 Anmeldung neuer Mitglieder zur
Vorschußbank

3 Aufnahme neuer Mitglieder zu
derselben

Wir laden zu diesem hochinter
essanten Vortrag unsere Mitglieder
zu recht zahlreichem Besuch ein
Eingeführte Gäste willkommen

Der Borstand

1 Nmlltmmwi
auf dem Wege v Leipziger
platz Frauckestr nach König
strasxe S7 Geg Belohng abzug

Leipzigerplatz I I

Familim Nachrichten
Heute Morgen 5 /z Uhr entschlief

sanft und unerwartet mein lieber
guter Mann und Vater der Hotel
besitzer

klvil Aiitlier
in feinem 36 Lebensjahre

Dies zeigen tiefbetrübt an
vie tiMvi Mii llmterklivkone

Halle o S d 28 Januar 1890
Die Beerdigung findet Donners

tag Nachmittag 3 Uhr von der
Leichenhalle des Stadtgottesackers
aus statt

Alle dem verstorbenen Professor viikvi Kei freundlich
Gesinnten werden es natürlich finden daß wir von Schmerz erfüllt
nicht jedem Einzelnen für die Beweise aufrichtiger Theilnahme bei
unserem schweren Verlust zu danken im Stande sind darum bitten
wir auf diesem Wege den Ausdruck unserer dankbaren Gefühle entge
gen nehmen zu wollen

Auch der Studentenschaft den Vereinen und der Liedertafel sagen
wir unsern tiefgefühlten Dank

Halle a S Die Hinterbliebene

Einen Lehrling sucht

Klempnermeister Leipzigerstr 99

Kö chin Stuben Haus n
Kindermädchen erhalten Stel
len durch

I Iii Iv IriiiKSRannischestraße 19

Wohnung für SS Mark
zu vermiethen

Henriettenstraße 14
Zwei freundl möbl Zimmer

an einzeln Herrn zu vermiethen
Liebenauerstratze l

Kellnergasse und Spitze i
ist ein Laden und mehrere Woh
nungen zum 1 April billig zu
vermiethen

WseZkrut
Xsum dst sied Zas Llrad üdsr clsr iräisodsn HüIIs

eines lisbon unä IZI vi ii itKlj cke
äss Uusikäirslttor I i

Assodlosssii äa sinken vir steuts selion vieäer sm äsm
Lsr e eines lsnN ätiriAsn Nlit lie uriä
ZZI r miitNli ckv äes
fofk880i 11 kosenbergei

es 6iesein Oatiin ssodiedenen seines vorAerückten
Alters unci körperli iien I eläens veZen in den letzten
sakren aueii nicdt verZönnt sein re es Interesse an äein
Verein sin detdäti en so er uns äook in den krüderen
adren sein krennälioiiss UMvoUen bevriesen unc seit

äern lskre 1835 unserer I ieäertakel NAsdört

I ur I viii a IangjAI riN tr IltiZ I vir I Ä r v I v ni v i Ii I im
UeckeMel

Verlag und Druck von R Ni,ets,chmann i Halle
Expedition deS Halle ichen Tageblattes Große Milchstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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